
1. DAS PROBLEM

Kein Ohr ist gleich..
Kein Ohr hört gleich.

2. DIE ANALYSE

Die wandernden Schallwellen werden von der
Ohrmuschel aufgefangen, weitergeleitet und

im Innenohr entschlüsselt.

3. DIE LOSUNG

Pf0 .2-Kopfhörer werden unter Berücbichtigung
dieser Punkte entwickelt, wählen Sie unter unseren

Modellen Ihren individuellen Kopfhörer aus!

4. DAS RESULTAT
Pro.2-Kopfhörer - und Ihre Ohren

werden Augen machen.
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Berliner Philharmoniker
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• Dieser schmucke, schmale
Band ist nicht neu. Wolfgang
Stresemann, der frühere In-
tendant der Berliner Philhar-
moniker, stellte ihn 1982 aus
eigenen, kollegenfreundli-
chen, kenntnisreichen Tex-
ten, Zeitungszitaten und Pro-
minentenbeiträgen (Walter
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Scheel etwa) zum 10. Ge-
burtstag des Ensembles zu-
sammen. Eine zweite, auf den
letzten Ruhmesstand ge-
brachte Auflage ruft die
wichtigsten Stationen des
cellistischen Höhenflugs in
Erinnerung — und vor allem
die aufführungspraktische
und kompositorische Wech-
selbeziehung zwischen En-
semble- und Auftragskon-
junktur. Hübsch beschrieben
ist das anekdotische Umfeld,
das zur Blacher-Komposition
führte. Im weiteren Verlauf
charakterisiert Stresemann
die Autoren der folgenden, oft
geradezu hitverdächtigen
Stücke (wohl allen voran Hel-
mut Eders „Melodie-Ritmi-
ca") bis hin zum Beitrag des
DDR-Komponisten Udo
Zimmermann.

Kleine Porträts der ur-
sprünglichen zwölf Cellisten
mit Ottomar Borwitzky und
Eberhard Finke an der künst-
lerischen Spitze und natür-
lich einiges Unterhaltsames
im Wirkungskreis des Ensem-
ble-Motors Weinsheimers er-
geben - immer wieder auf das
eigenwillige Instrumental-
kollegium bezogen - eine
kleine Sittengeschichte der
Selbstverwirklichung in ei-
ner Zeit, da Herbert von Ka-
rajan noch Anteil nahm an
den schöpferischen Launen
seiner Musiker. In den letzten
Jahren empfand er die rege
Konzerttätigkeit der immer
aktiver werdenden Kammer-
musik- und Kleinorchester-
abteilungen zunehmend als
Affront und warf seinen In-
strumentalisten nicht selten
terminliche Knüppel zwi-
schen die leisefreudigen
Beine.

Das letzte Kapitel enthält
Ergänzungen im Hinblick auf
die jüngeren Mitglieder der
Gruppe (Faust, Duven, Igel-
brink), es bringt Kunde von
den letzten gemeinschaftli-
chen Großtaten und endet mit
der hoffnungsvollen Progno-
se, „daß Fortuna (...) die
'zwölf Cello-Paganinis' auch
ins neue Jahrtausend beglei-
ten wird." Wollen wir hoffen,
daß die launische Dame auch
in den kommenden Jahren
immer zur Stelle ist.
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